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INFORMATION

AUFKLÄRUNG

UNTERHALTUNG

Bezahlung nur per Bankeinzug oder 
Verrechnungsscheck möglich!

Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*
❏ 40 Stück 85,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 3/07
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Zahnpflege früher
Ägypten 

In Ägypten erfanden die Menschen die ersten

Zahnfüllungen, indem sie das Loch mit einer

„Glaspaste" zustopften. Diese war jedoch nicht

hart genug und hielt nicht lange.

Griechenland 

Die Einwohner Griechenlands verhalfen der

Zahnheilkunde zu gewaltigen Fortschritten.

Hippokrates, der vieles entdeckte, was für un-

sere Gesundheit von großer Bedeutung ist, be-

fasste sich auch mit Mund und Zähnen. 

Italien

In Rom legte man auf Hygiene großen Wert,

und so erfanden die Römer auch die Vorgänge-

rin unserer Zahnbürste. Mit einem faserigen

Holzstäbchen rubbelten sie die Zähne ab. Die

Menschen benutzten zur Zahnpflege weiterhin

hölzerne Zahnstocher, Metallstocher, Kaupaste

und Zahnpulver.

China

Die Chinesen fertigten ab dem 5. Jahrhundert

Zahnfüllungen aus einem Silber- und Quecksil-

bergemisch.

Etrurien 

In Etrurien konstruierten die Einwohner Pro-

thesen und falsche Zähne. Wo ein Zahn fehlte,

umwickelte man die Nachbarzähne mit Gold-

plättchen und befestigte dazwischen Tier-

zähne, die sorgfältig in Form geschnitten und

gefeilt wurden.

Quelle: www.childrentooth.de

Witze
Herr Bauer beim Zahnarzt.

Herr Bauer: „Ich möchte mir

einen Zahn ziehen lassen.

Was kostet das?“ –  „Fünf-

zig Euro.“ – „Ich habe aber

nur zehn.“ –  „Tut mir leid,

dafür kann ich ihn höchs-

tens ein bisschen lockern.“

Der Patient kommt zum 

Arzt und ist wieder gesund.

„Haben Sie die Vorschrift

genau befolgt?“ –

„Ja, deshalb bin ich ja so

schnell gesund geworden.“ –

„Was stand denn auf der

Packung?“ –

„Flasche stets fest

verschlossen halten ...“

„Noch eine Behandlung,

Herr Müller, dann haben

wir es geschafft“,  meint der

Arzt zu seinem Patienten.

Erfreut meint dieser:

„Ach, bin ich dann wieder

gesund?“ – 

„Quatsch, aber dann haben

Sie mein Häuschen ganz al-

lein bezahlt!“

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:

NEUES PATIENTENMAGAZIN

für Ihre Praxis

Volksweisheit der Germanen: 

„Schneide aus der Rinde eines Holunder-
baums einen Splitter. Mit diesem stochere
dein Zahnfleisch blutig. Stecke den Splitter
dann an der gleichen Stelle zurück in den
Baum. Wenn er wieder festgewachsen ist,
dann werden auch deine Zahnschmerzen
vorbei sein.“


